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Vegetationseinheiten
Brennessel-Rohrglanzgras-Weiden-Auwald, Gundermann-Weiden-Auwald, Rohrglanzgras-Schilf-Röhricht, Aster-Schilf-Röhricht,
Sternmieren-Stieleichen-Auwald, Brennessel-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02530

X

Zwischen der Elbe und dem Endmoränenzug nahe Boizenburg ausgebildeter z. T. schmaler gebüschreicher Silberweiden-Auwald auf 
wechselfeuchtem sandig lehmigem Substrat. Abschnittsweise überwiegt der Gebüschaspekt aus Mandelweide, Korbweide und Silberweide. 
Die Krautschicht, des zur Zeit der Aufnahme teilweise überfluteten (Elbehochwasser) Auwaldes bestimmen Brennessel, Gundermann, 
Rohrglanzgras und Weißstraußgras. Mehrere vegetationslose Quellaustritte am Hangfuß gehören zum Biotop. Außerdem sind nicht 
ausgrenzbare, elbseitig angesiedelte, gestörte Hochstaudenfluren aus Brennessel und Rohrglanzgras mit dem Aufwald verzahnt. Dies betrifft 
vor allem den Westteil des langgestreckten Biotopes. Im Ostteil prägt ein Schilf-Röhricht den Ufersaum. Oft begleitet ein schmaler Saum 
eines z. T. Hartholzauwaldcharakter verkörperten Stieleichenwaldes zwischen Hang und Auwald letzteren landseitig.
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Agrostis stolonifera Aster tradescantii Glecoma hederacea Phalaris arundinacea
Phragmites australis Quercus robur Salix aurita Salix viminalis

Achillea ptarmica Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex gracilis
Cuscuta europaea Festuca gigantea Inula britannica Iris pseudacorus
Lysimachia vulgaris Myosoton aquaticum Populus nigra Potentilla anserina
Potentilla reptans Robinia pseudoacacia Rubus fruticosus Rubus idaeus
Salix triandra Solanum dulcamara Stellaria holostea Urtica dioica


